

[image: cover]





www.animare-bildung.eu





>Poesie zwingt sich nicht auf,


sie setzt sich aus.


Sie setzt sich aus,


weil sie nicht weniger ist,


als eine Analogie der Existenz – ein objektives, offenes Wagnis<


Zitat von Peter Sloterdijk


aus dem Buch


>Zur Welt kommen – zur Sprache kommen<





Sinnbild


Du bist das Licht im Dunkel


siehst du es nicht?


du bist der Tropfen Tau


im Blütenblatt – im Morgengrau


du bist das Licht


der zarte Schimmer jener Mächte


die jede Stunde sich bemühen


und warten in den Nächten


und Antwort wissen


und in Liebe stets erglühen


siehst Du dich nicht?


du bist das Licht im Dunkel


du bist der Tropfen Tau


der fällt von jedem Blatt


und jedem Baum


der Schöpfung liebstes Kind


der Liebestraum





Tränke - Stätte - Flügelwelt


Schwärme Züge Windeseile


Glockenspiel und Purzelbäume


Flügelschläge


Blitzgebärden


Wolkenfall und Lachenspiegel


leidenschaftlich


stürmisch


triefend


Wasserspiel und Gräsertanz


trink, oh Stätte


trink dich los


dir zu Ehren


dir zugegen


stolz und wachsam – namenlos





Gestern


Gestern stand ich unterm Himmelszelt


eingebettet in der Stille des nächtlichen Universums


funkelte und strahlte es über alle Maßen


und ich, ich lauschte in mich hinein


und du, wie trägst du dein Haar?


Manchmal formen sich Gedanken im Kopf


und werden zu Bildern oder auch zu Geschichten


zu berauschenden Quellen


zu unberührten Plätzen oder zu tosenden Stürmen


manchmal kommt es vor,


dass sie sich in Wellen zeigen


oder in unklaren Träumen


in Gefühlskonstrukten


freudestrahlend und unsagbar bunt


zutiefst betrübt oder wutentbrannt


manchmal, ja manchmal möchte ich erzählen
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